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Jugend Mit Wirkung wird unterstützt von: 

 

 

 
 

 

JUGEND MIT WIRKUNG 

PARTIZIPATION IN DER GEMEINDE 
Dossier 
 
Wie binden wir Jugendliche besser ins Gemeinwesen ein? Diese Frage hat sich 1998 auch die Gemeinde 

Moosseedorf bei Bern gestellt. Und sie hat eine Lösung gefunden: Jugend Mit Wirkung. Mittlerweile hat sich 

die lokale Initiative zu einem nationalen Netzwerk entwickelt: Über 90 Gemeinden und mehrere Kantone 

wirken mit und entwickeln Jugend Mit Wirkung ständig weiter. Dieses Dossier erklärt Ihnen alles, was Sie 

über Jugend Mit Wirkung wissen müssen – finden Sie heraus, was dahinter steckt! 
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1 IDEE 
 

1.1 Wie funktioniert Jugend Mit Wirkung? 
 
Das Modell ist einfach: Ein Organisationskomitee aus Jugendlichen und Erwachsenen organisiert ein-
mal jährlichen einen Jugendmitwirkungstag, an dem in Arbeitsgruppen aus Jugendlichen und Erwach-

senen gemeinsam konkrete Projekte ausgearbeitet  werden. Der Jugendmitwirkungstag ist einfach, 
wirkungsvoll, erprobt und kostengünstig.  

 
 
Erster Schritt: Organisationskomitee 
Als erster Schritt wird in der Gemeinde ein Organisationskomitee gegründet. Gemeinsam bereiten 

Jugendliche und Erwachsene im Komitee den Jugendmitwirkungstag vor: Die Jugendlichen setzen die 
Themen, die Erwachsenen kümmern sich um den Rahmen der Veranstaltung.  
  

Dazu braucht es nicht mehr als ...  
... die politische Unterstützung der Gemeinde  
... ein paritätisch zusammengesetztes Komitee  

... drei bis vier Sitzungen  
  
Zweiter Schritt: Jugendmitwirkungstag 

Jede Arbeitsgruppe erarbeitet am Jugendmitwirkungstag ein konkretes Projekt zu dem von den Ju-
gendlichen vorgegebenem Thema. Durch den Dialog zwischen Jugendlichen und Erwachsenen  und 
dem Einbezug erwachsener EntscheidungsträgerInnen werden keine Luftschlösser gebaut: Es geht 

um realistische, finanzierbare  Projekte.  
  

Dazu braucht es nicht mehr als ...  

... einen halben Tag  

... die Unterstützung der Bevölkerung  

... Räumlichkeiten und Verpflegung  
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Dritter Schritt: Projektgruppen 
Nach dem Jugendmitwirkungstag gehen die ausgearbeiteten Projekte ans Organisationskomitee zu-

rück. Es sorgt dafür, dass die Projektgruppen initiiert werden – was in der Regel am Jugendmitwir-
kungstag bereits geschehen ist.  
 

1.2 Welche Argumente sprechen für Jugend Mit Wirkung? 
 

 
 
Integration 
Jugendliche verschiedenster Herkunft, beiderlei Geschlechts, unterschiedlichen Alters und differenter 

Bildung werden mit Jugend Mit Wirkung in Prozesse und Entscheidungen im Gemeinwesen miteinbe-
zogen und befähigt Veränderungen mit zu tragen. Durch Ermutigung und Bevollmächtigung können 
Aufgaben und Verantwortung in Bezug auf Entscheidungen, die die Jugendlichen direkt betreffen, 

übernommen werden.  
  
Nachhaltigkeit 

Grundsätzlich gilt: Wer sich mit seiner Umgebung identifizieren kann, schädigt sie nicht. Aber nur wer 
mitbestimmen kann, identifiziert sich mit dem Gemeinwesen. Konkret: Die Jugendlichen bauen zum 
Beispiel eine Halfpipe – und tragen danach auch Sorge dazu.  

  
Demokratisches Verständnis und demokratische Bildun g 
Demokratische Gesellschaften zeichnen sich durch Frieden, Gewaltlosigkeit und Toleranz aus. Demo-

kratie wird mit Jugend Mit Wirkung erleb- und spürbar gemacht und bietet Möglichkeiten, im gesell-
schaftlichen Zusammenleben entsprechend zu handeln. Jugend Mit Wirkung leistet einen wichtigen 
Beitrag zu ausserschulischen demokratischen Bildung.  

  
Gesundheitsförderung 
Partizipatives Engagement wirkt sich positiv auf die Gesundheit aus, indem das Bewusstsein gestärkt 

und Einfluss auf die eigenen Lebensbedingungen genommen wird. Gleichzeitig findet ein Prozess 
statt, der zur Förderung und Entdeckung von neuen Kompetenzen beiträgt.  
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1.3 Wie ist Jugend Mit Wirkung entstanden? 
 

 
 

Entwicklung des Modells 
Das Modell Jugend Mit Wirkung wird im Zeitraum von 1996 bis 1998 gemeinsam von Jugendlichen 
und Behördenmitgliedern der Gemeinde Moosseedorf entwickelt und 1998 eingeführt. Ziel ist es, die 

Jugendlichen besser in die Gemeinde einzubinden. Kern des Modells ist der einmal jährlich stattfin-
dende Jugendmitwirkungstag, an dem die Themen der Jugendlichen im Mittelpunkt stehen.  
 

Erste Erfolge 
Die Ergebnisse des Jugendmitwirkungstages in der Gemeinde Moosseedorf können sich sehen las-
sen: Viele Projekte werden von Jugendlichen und Erwachsenen gemeinsam angepackt und umge-

setzt. Andere Gemeinden in der Umgebung übernehmen das Modell. Der Erfolg bestärkt Infoklick.ch 
darin, den Jugendmitwirkungstag auch in anderen Gemeinden einzuführen und bei anderen Projekten 
anzuwenden. Infoklick.ch beschliesst, über ein Pilotprojekt den Grundstein für die weitere Verbreitung 

des Modells in der Schweiz zu legen.  
  
Pilotprojekt 

Jugend Mit Wirkung wird in den vier Pilotgemeinden Illnau-Effretikon, Würenlos, Zermatt und Zug ein- 
und durchgeführt. Mit dem Pilotprojekt verfolgt Infoklick.ch Ziele auf verschiedenen Ebenen: Zum ei-
nen wird die Wirkung des Modells vom Centrum für angewandte Politikforschung (CAP) in München 

auf verschiedene Personengruppen untersucht. Zum anderen werden die gemachten Erfahrungen aus 
den vier Pilotgemeinden dazu verwendet, Instrumente zu erarbeiten, welche die Verbreitung von Ju-
gend Mit Wirkung nach Projektabschluss Ende 2005 ermöglichen.  

  
Nationales Netzwerk 
Noch während der Pilotphase führen 2005 mehrere Gemeinden Jugend Mit Wirkung ein. Ab 2006 bie-

tet Infoklick.ch interessierten Gemeinden die Einführung des Modells offiziell an. Im Jahr 2009 hat sich 
Jugend Mit Wirkung von einer lokalen Initiative zum nationalen Netzwerk mit über 90 Gemeinden in 18 
Kantonen entwickelt. Mehrere Kantone unterstützen das Programm. Über Netzwerktreffen werden die 

Akteure laufend vernetzt und das Modell weiterentwickelt. 
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1.4 Was sind die Voraussetzungen in der Gemeinde? 
 
Politische Verankerung 
Der Impuls für die Förderung von Jugendprojekten muss von der Gemeinde kommen. Auf Gemeinde-

ebene muss Jugend Mit Wirkung verankert werden, damit das Projekt erfolgreich ist, denn ohne politi-
schen Willen sind Jugendprojekte oft zum Scheitern verurteilt. Möglichkeiten zur Verankerung von 
Jugend Mit Wirkung in der Gemeinde sind: 

 
... Verankerung von Jugend Mit Wirkung im Pflichtenheft eines Gemeinderatsmitglieds  
... Verankerung von Jugend Mit Wirkung im Jugendleitbild der Gemeinde  

... Verankerung von Jugend Mit Wirkung im Pflichtenheft der offenen Jugendarbeit  
  
Parität 

Das Organisationskomitee von Jugend Mit Wirkung muss möglichst paritätisch aus Jugendlichen und 
Erwachsenen zusammengesetzt sein. Die Jugendlichen setzen die Themen, die Erwachsenen unter-
stützen sie mit ihrem Know-how, ihren Erfahrungen und Kontakten und organisieren den Jugendmit-

wirkungstag. Weiter gilt es, eine ausgewogene Vertretung der Geschlechter anzustreben und die Ein-
bindung von Ausländerinnen und Ausländern im Organisationskomitee zu erreichen.  
  

Vernetzung 
Ein weiteres Qualitätskriterium für Jugend Mit Wirkung ist, dass Jugendliche und Erwachsene im Or-
ganisationskomitee gut vernetzt sind. Auf Seiten der Jugendlichen seien Schülerforen, Jugendparla-

mente, Vereine, Jugendzentren oder Ausländervereine genannt; bei den Erwachsenen zum Beispiel 
der Bereich Migration, Kulturforen, Gesundheitsamt, Familien- und Jugendberatung, Stadtrat- und 
Gemeinderat sowie die Kirchgemeinde.  

  
Themen der Jugendlichen 
Jugendpartizipation in den Gemeinden ist nur erfolgreich, wenn sie sich thematisch im Alltag der Ju-

gendlichen bewegt. Jugendliche interessieren sich weniger für das Verkehrsdossier des Bundes als für 
die 30er-Zone in ihrem Quartier. Die Themen für den Jugendmitwirkungstag müssen von den Jugend-
lichen selbst gesetzt werden.  

  
Miteinbezug von Betroffenen 
Analog zum Punkt „Vernetzung“ müssen am Jugendmitwirkungstag alle Betroffenen zum jeweiligen 

Thema berücksichtigt werden. Je nach dem werden Lehrpersonen, Bezugspersonen, Behörden, An-
wohnerInnen oder auch Fachleute einbezogen. Gemeinsame Lösungen resultieren in Zufriedenheit 
aller Beteiligten. Wenn alle einen Teil zur Lösung beitragen, können sich auch alle damit identifizieren.  

  
Begleitung und Umsetzung von Projekten 
Die am Jugendmitwirkungstag ausgearbeiteten Projekte müssen durch das Organisationskomitee oder 

ein anderes Gremium bis zur Realisierung begleitet werden, damit die Umsetzung erfolgreich sein 
kann. 
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2 MITMACHEN 
 

2.1 Kosten für Jugend Mit Wirkung 
 

Kosten für den Jugendmitwirkungstag 
Für den Jugendmitwirkungstag sollte in der Gemeinde ein Grundbudget für die Durchführung beste-
hen, damit anfallende Kosten wie zum Beispiel Raummiete, Verpflegung oder Werbung des Jugend-

mitwirkungstages abgedeckt werden können.  Wir schlagen hierzu einen Betrag in der Höhe von 2’000 
bis 4’000 Franken vor. Ein Teil davon – oder auch Kosten, die darüber hinausgehen – können erfah-
rungsgemäss über Sponsorenbeiträge aus der Gemeinde abgedeckt werden. 

 
Unterstützung von Kantonen 
Mehrere Kantone unterstützen die Ersteinführung von Jugend Mit Wirkung in ihren Gemeinden mit 

einer Startfinanzierung, darunter die Kantone Aargau, Bern, Solothurn und St. Gallen. Mehr Informati-
onen hierzu finden Sie unter www.jugendmitwirkung.ch/kantone. 

  

Kosten für die Betreuung durch Infoklick.ch 
Sollte sich Ihre Gemeinde für Jugend Mit Wirkung entscheiden, werden Sie Mitglied bei Infoklick.ch. 
Durch den Jahresbeitrag für Jugend Mit Wirkung profitieren Sie unter anderem von der Beratung in 

allen Projektphasen sowie Bildungs- und Vernetzungsaktivitäten. Der Jahresbeitrag bemisst sich nach 
Grösse der Gemeinde: 
 

Kategorie Einwohnerzahl Preis (in CHF) 
F 1 – 500 300 
E 501 – 1000  400 

D 1001 – 2000  500 
C 2001 – 3000  600 
B 3001 – 5000  750 

A 5001+ 1000 
Z Anschlussgemeinde 120 

 

Vergünstigungen für Anschlussgemeinden 
Im Rahmen der regionalisierten Jugendarbeit profitieren Anschlussgemeinden oder Gemeindeverbün-
de in gewissen Kantonen von reduzierten Mitgliederbeiträgen. Gerne beraten wir Sie hierzu.  

 
Weitere Leistungen von Infoklick.ch 
Im Jahresbeitrag für Jugend Mit Wirkung ist die Kontaktmitgliedschaft bei Infoklick.ch in der Höhe von 

250 Franken inbegriffen. Dadurch profitieren Sie von vielen weiteren Leistungen von Infoklick.ch. Wei-
tere Informationen hierzu finden Sie unter www.infoklick.ch/service.  
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2.2 Projektbegleitung durch Infoklick.ch 
 
Wie Sie dem Diagramm entnehmen können, begleitet Sie Infoklick.ch bei jedem einzelnen Projekt-
schritt: Von einem ersten Beratungsgespräch bis zum Jugendmitwirkungstag und darüber hinaus. Die 

einzelnen Projektschritte werden untenstehend genauer erläutert. 
 

 
 
Vorbereitungsphase 
 
Beratung  
In einem ersten Schritt beraten wir Sie vor Ort unverbindlich und kostenlos: Wir präsentieren das Mo-

dell und entwickeln im Gespräch mit Ihnen mögliche Szenarien, wie Jugend Mit Wirkung auch in Ihrer 
Gemeinde zum Erfolg führen kann. 
 

Entscheid 
Danach liegt der Ball bei Ihnen. Voraussetzung für den Erfolg von Jugend Mit Wirkung ist unter ande-
rem die politische Verankerung: In vielen Beispielen aus der Praxis folgte auf das Beratungsgespräch 

– und allenfalls weitere Gespräche – eine Gemeinderatsentscheid.  
 
Mitgliedschaft 

Sollte sich Ihre Gemeinde für Jugend Mit Wirkung entscheiden, werden Sie – wie unter Punkt 2.1 be-
schrieben – am besten Mitglied bei Infoklick.ch. 
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Einführungsabend 
Als erste Leistung auf dem Weg zum Jugendmitwirkungstag bieten wir Ihnen einen Einführungsabend 

an. Er richtet sich an Einzelpersonen und Mitglieder von Gremien, die das Projekt in Ihrer Gemeinde 
vorspuren, zum Beispiel Gemeinderäte, Jugendarbeitende oder Ehrenamtliche. Ziel des Einführungs-
abends ist es, im Anschluss mit dem Aufbau des Organisationskomitees starten zu können. Info-

klick.ch bietet mehrmals im Jahr regionale Einführungsabende an, führt den Kurs bei Bedarf aber auch 
bei Ihnen vor Ort durch.  
Aktuelle Angebote: www.jugendmitwirkung.ch/einfuehrung  

 
Projektphase 
 

Informationsabend  
Nun geht es richtig los: Sie organisieren mit Ihren Mitstreitenden einen Infoabend, den Startschuss für 
Jugend Mit Wirkung. Ziel des Abends ist es, ein Komitee aus Jugendlichen und Erwachsenen zu grün-

den, das die Organisation des Jugendmitwirkungstages in die Hand nimmt. Infoklick.ch unterstützt Sie 
vor Ort in der Durchführung des Informationsabends. 
 

OK-Sitzungen 
In drei bis vier OK-Sitzungen organisiert das Komitee den Jugendmitwirkungstag: Die Jugendlichen 
setzen die Themen und motivieren andere Jugendliche zur Teilnahme, die Erwachsenen kümmern 

sich um den Rahmen der Veranstaltung (Räumlichkeiten, Verpflegung etc.) und laden Erwachsene ein, 
die zur Verwirklichung der Ideen der Jugendlichen etwas beitragen können. Infoklick.ch unterstützt Sie 
bezüglich der OK-Sitzungen per Telefon, via E-Mail und nötigenfalls punktuell auch vor Ort. 

 
Gruppenleitungskurs 
Jede Arbeitsgruppe am Jugendmitwirkungstag wird von ein bis zwei Jugendlichen und Erwachsenen 

aus der Gemeinde moderiert. Der hierfür konzipierte Gruppenleitungskurs von Infoklick.ch richtet sich 
an Jugendliche und Erwachsene, die am Jugendmitwirkungstag eine Gruppe leiten möchten. Grund-
sätzlich geht es darum, wie man seine Arbeitsgruppe von der Idee zum konkreten Projekt bringt. Info-

klick.ch bietet mehrmals im Jahr regionale Gruppenleitungskurse an, führt den Kurs bei Bedarf aber 
auch bei Ihnen vor Ort an.  
Aktuelle Angebote: www.jugendmitwirkung.ch/gruppenleitungskurs  

 
Jugendmitwirkungstag  
Am Jugendmitwirkungstag erarbeitet jede Gruppe zu den von den Jugendlichen vorgegebenen The-

men ein konkretes Projekt. Dabei stehen die folgenden Fragen im Mittelpunkt: Was ist uns am wich-
tigsten? Was ist am realistischsten? Es geht um einfache, realisierbare Projekte. Infoklick.ch ist vor 
Ort mit dabei. Es ist auch möglich, im Vorfeld des eigenen Mitwirkungstages denjenigen einer anderen 

Gemeinde zu besuchen, um sich zu informieren und inspirieren zu lassen. 
Aktuelle Termine: www.jugendmitwirkung.ch/agenda 
 

Auswertungssitzung 
Die Auswertungssitzung dient dazu, auf den Jugendmitwirkungstag zurückzublicken: Was war gut, was 
kann das nächste Mal besser gemacht werden? Die ausgearbeiteten Projekte werden ebenfalls kri-

tisch begutachtet: Was läuft bereits? Wo muss nachgehakt werden? Die Sitzung dient ebenfalls als 
Ausblick auf die Organisation des nächsten Jugendmitwirkungstages. Infoklick.ch unterstützt Sie an 
der Auswertungssitzung nach Wunsch vor Ort. 
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2.3 Weitere Leistungen bei Jugend Mit Wirkung 
 
Netzwerktreffen 
Die Netzwerktreffen richten sich an alle Akteure von Jugend Mit Wirkung auf kantonaler und lokaler 

Ebene, an Jugendliche wie Erwachsene, stehen aber für alle Interessierten offen. Infoklick.ch führt 
einmal jährlich ein nationales Netzwerktreffen sowie mehrmals im Jahr regionale Netzwerktreffen 
durch. An den Netzwerktreffen wird Wissen weiter geben und das Modell Jugend Mit Wirkung weiter-

entwickelt. 
Aktuelle Angebote: www.jugendmitwirkung.ch/netzwerktreffen  
 

Kommunikation 
Infoklick.ch bietet allen aktiven Gemeinden eine Plattform auf der Projektwebsite an sowie weitere 
Kommunikationsmittel wie zum Beispiel Mailinglisten. 

 
Zertifikat 
Gemeinden, die mehr als zwei Jahre mit dem Modell Jugend Mit Wirkung arbeiten bzw. zwei Jugend-

mitwirkungstage durchgeführt haben, erhalten das Zertifikat Gemeinde Mit Wirkung. Das Zertifikat 
zeichnet die Gemeinde dafür aus, die Jugendlichen nachhaltig und langfristig in die Entscheidungs-
prozesse der Gemeinde mit einzubeziehen. Die Zertifizierung wird alle zwei Jahre von Infoklick.ch 

gemeinsam mit den Verantwortlichen vor Ort vorgenommen. 
Weitere Informationen: www.jugendmitwirkung.ch/zertifikat  
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3 REFERENZEN 
 
Über 70 Gemeinden in der Schweiz sind mit Jugend Mit Wirkung auf dem Weg – gerne dürfen Sie sich 
direkt bei unseren Partnern erkundigen. Alle Partner finden Sie im Internet unter: 
www.jugendmitwirkung.ch/netzwerk 

 
 
 

 

Villmergen  
Kanton Aargau 
5’300 Einwohner/innen 

 
2 Mitwirkungstage durchgeführt 
 

Linus Koch 
Verein juko 5612  
Poststrasse 16 

5612 Villmergen  
+41 56 622 15 36 
linus.koch@smile.ch  

 

 

Wimmis 
Kanton Bern 

2’300 Einwohner/innen 
 
3 Mitwirkungstage durchgeführt 

 
 

Kathrin Schmid Maeder 
Arbeitsgruppe „Jugendkonzept“  

Schindelfeldweg 19 
3752 Wimmis 
+41 33 657 29 66 

kathrin.schmid.maeder@swissonline.ch 

 
 

Zuchwil 

Kanton Solothurn 
9’000 Einwohner/innen 
 

1 Mitwirkungstag durchgeführt 
 

Michele Foglia 

Jugendarbeit Zuchwil   
4528 Zuchwil 
+41 32 686 52 78 

michele.foglia@zuchwil.ch 

 

Bassersdorf 

Kanton Zürich 
10’000 Einwohner/innen 
 

2 Mitwirkungstage durchgeführt 
 

Felix Goldinger 

Abteilung Gesellschaft + Kultur  
Karl Hügin-Platz 
8303 Bassersdorf 

+41 44 838 85 72 
felix.goldinger@bassersdorf.ch  
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4 STIFTUNG MERCATOR SCHWEIZ 
 
Die Stiftung Mercator Schweiz zeigt neue Wege auf und gibt Beispiele, damit Menschen ihre Persön-

lichkeit entfalten, Engagement entwickeln und die Chancen, die unsere Welt bietet, nutzen können – 
ganz gleich, welche kulturelle und soziale Herkunft sie haben. Wir fördern zukunftsweisende Vorhaben 
für bessere Bildungsmöglichkeiten, für eine bessere soziale und berufliche Integration, für eine Stär-

kung des sozialen und politischen Engagements. Die Stärkung junger Menschen als Träger der Ge-
sellschaft von morgen gilt uns als zentrales Anliegen. 
Das Ziel von Infoklick.ch ist es, bis ins Jahr 2010 genügend angemeldete Gemeinden zu haben, um 

Jugend Mit Wirkung selbsttragend werden zu lassen – Die Stiftung Mercator Schweiz unterstützt Info-
klick.ch dabei. Wir sind davon überzeugt, dass dieses Projekt Jugendliche in die Gesellschaft integ-
riert, die Identifikation der Jugendlichen mit ihrem Lebensraum erhöht, die Beziehungen zwischen den 

Generationen verbessert sowie Respekt und Toleranz fördert. Angestrebt wird, dieses innovative Pro-
jekt schweizweit zu verbreiten. 
 

 

5 KONTAKT 
 

Andy Limacher, Projektleiter Jugend Mit Wirkung 
Infoklick.ch, Kinder- und Jugendförderung Schweiz  
Sandstrasse 5, 3302 Moosseedorf  

+41 31 850 10 90 (Telefon)  
+41 31 850 10 21 (Fax)  
andy.limacher@infoklick.ch 

www.infoklick.ch  
 


